
 
Arbeitsgemeinschaft Süddeutscher Pferdezuchtverbände 

 
Körordnung  

 
gemeinsame Hengstkörung Pony-, Kleinpferde- und Spezialrassen 

 
Die Mitgliedsverbände der AGS  

• Pferdezuchtverband Baden-Württemberg e. V.  
• Bayerischer Zuchtverband für Kleinpferde und Spezialpferderassen e. V.  
• Pferdezuchtverband Brandenburg-Anhalt e. V. 
• Verband der Pony- und Pferdezüchter Hessen e. V.  
• Pferdezuchtverband Rheinland-Pfalz-Saar e. V. 
• Pferdezuchtverband Sachsen-Thüringen e.V. 

führen eine gemeinsame Hengstkörung für Pony-, Kleinpferde- und Spezialrassen nach 
folgender Körordnung durch.   
 
Allgemeines 
Die Körung ist Voraussetzung für die Eintragung in das Hengstbuch I eines Zuchtverbandes. Die 
Eintragung in das Hengstbuch I gilt als Anerkennung für die eigene Rasse und erfolgt mit der 
Auflage, dass die vorgeschriebene Eigenleistungsprüfung absolviert wird. Zur Eintragung eines 
Hengstes muss der Besitzer Mitglied eines AGS-Verbandes sein. Die Eintragung erfolgt nach 
den Bestimmungen des jeweiligen Verbandes bzw. der Zuchtverbandsordnung (ZVO). Ein 
positives Kör- und Prämierungsergebnis der gemeinsamen Körveranstaltung wird von allen 
beteiligten Verbänden übernommen.  
 
Anmeldung / Zulassungsvoraussetzungen 
Die Anmeldung zur Körung ist an die Geschäftsstelle des jeweils durchführenden Verbandes zu 
richten und muss bis Nennungsschluss gemäß Ausschreibung vorliegen. Zur Anmeldung gehört 
eine Kopie der Zuchtbescheinigung oder Eigentumsurkunde sowie die vollständige Anschrift des 
Besitzers.  
Das Mindestalter der Hengste beträgt zwei Jahre. Für fünfjährige und ältere Hengste muss das 
Ergebnis der Hengstleistungsprüfung vorgelegt werden. Die Abstammungsvoraussetzungen zur 
Eintragung in das Hengstbuch I (vier vollständige Vorfahrengenerationen, Vater Hengstbuch I, 
Mutter Stutbuch I) müssen erfüllt sein. Von allen zur Körung angenommenen Hengsten muss 
eine Abstammungsüberprüfung auf Vater und Mutter durchgeführt werden.  
Am Tag der Körung müssen ein aktuelles Gesundheitsattest und der Pferdepass des Hengstes 
vorgelegt werden. 
 
Körkommission 
Die Körkommission besteht aus  

• dem Zuchtleiter (oder Stellvertreter) des durchführenden Verbandes (Standort der 
Körveranstaltung)  

• einem Rassevertreter bzw. Vertreter der jeweiligen Interessengemeinschaft; für die 
Rasse Deutsches Reitpony einem LK-Richter mit MJ-Qualifikation.  

• einem von den AGS-Mitgliedsverbänden berufenen Verbandsvertreter  



• einem Tierarzt mit beratender Stimme 
 

Der Zuchtleiter des gastgebenden Zuchtverbandes fungiert als Vorsitzender der Körkommission. 
Die Körkommission ist beschlussfähig, wenn alle drei stimmberechtigten Mitglieder anwesend 
sind. Bei Befangenheit eines Mitglieds nimmt dessen Stellvertreter den Platz für die gesamte 
Körveranstaltung ein.  
 
Beurteilung 
Die Beurteilung der Hengste erfolgt an der Hand auf festem Boden sowie in der Halle, dort auch 
im Freilaufen und, je nach Rasse, im Freispringen.  
Beurteilt werden die Merkmale 

• Rasse- und Geschlechtstyp 
• Körperbau 
• Korrektheit des Ganges 
• Schritt 
• Trab (bzw. Tölt / rassespezifische Gangart) 
• Galopp  
• Springen (sofern ge. ZVO gefordert) 
• Gesamteindruck 

 
Die Bewertung erfolgt in ganzen Noten gemäß LPO, die Gesamtnote entspricht dem Mittel aus 
allen Einzelnoten.  
 
Körentscheidung und Prämierung 
Die Körentscheidung lautet  

• „gekört“ bei einer Gesamtnote von mindestens 7,0 (keine Einzelnote unter 5) 
• „gekört und prämiert“ bei einer Gesamtnote von mindestens 7,5 
• „nicht gekört“ bei einer Gesamtnote unter 7,0.  

 
Die Körentscheidung wird am Tag der Körung mündlich bekannt gegeben. Ein schriftliches 
Protokoll wird dem Besitzer des Hengstes bzw. dem zuständigen Zuchtverband übermittelt.  
Die Entscheidung „gekört“ ist vom durchführenden Zuchtverband in die Zuchtbescheinigung 
(Pferdepass) einzutragen.  
Eine Körentscheidung ist zu widerrufen, wenn sie unter falschen Voraussetzungen zustande 
gekommen ist. 
 
Widerspruch 
Gegen jede Körentscheidung ist Widerspruch innerhalb von vier Wochen nach Bekanntgabe 
möglich. Dieser ist mit schriftlicher Begründung an den die Körung ausrichtenden Verband zu 
richten. Die Widerspruchskommission, berufen von den AGS-Mitgliedsverbänden, entscheidet 
über die Annahme des Widerspruchs. Wird der Widerspruch angenommen, entscheidet die 
Widerspruchskommission über die Zusammensetzung einer neuen Bewertungskommission, 
wobei alle Mitglieder neu berufen werden. Ebenso wird über Ort und Zeit der Wiedervorstellung 
des Hengstes entschieden.  
 


